
Neues aus dem
Tierheim Rosenheim

Ausgabe 1 - 2024



Ihr Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV
in Stadt und Landkreis Rosenheim

Wittelsbacherstr. 53  •  83022 Rosenheim  •  www.rovg.de



Tierschutzverein Rosenheim e.V.

1

das Jahr 2024 ist schon wieder mit Riesenschritten 
durchgestartet. Besonders wird einem das bewusst, 
wenn man bereits Termine für das ganze Jahr plant. 

Dann vergeht die Zeit gefühlt noch schneller. Wir 
freuen uns auf jeden Fall auf ein gemeinsames tier-
freundliches Jahr und viele Begegnungen im Tierheim, 
sei es zwischen Mensch und Mensch oder zwischen 
Mensch und Tier. Besuchen Sie uns an den Tagen der 
Offenen Tür, hören Sie sich die spannenden und inter-
essanten Vorträge unserer Hundeverhaltensthera-
peutin Regina Ditz an oder kommen Sie zu einem ve-
ganen Abendkochkurs. Außerdem freuen wir uns, das 
Tierheim Kindern und Jugendlichen im Rahmen der 
Ferienprogramme oder Schulveranstaltungen zeigen 
zu können. 

Wir hoffen, dass es uns finanziell auch in diesem Jahr 
möglich sein wird, das Niveau unserer öffentlichen 
Einrichtung zu halten und vielen Schützlingen helfen 
zu können. Immer getreu nach dem Motto „Und wenn 
du denkst es geht nicht mehr, kommt von irgendwo 
ein Lichtlein her.“ Wir sind dankbar, wenn dieses Licht 
auch weiterhin für unsere Schützlinge leuchten wird.

In diesem Sinne Ihnen allen ein frohes, gesundes und 
zufriedenes Jahr 2024!

Andrea Thomas, 1. Vereinsvorsitzende für den Ge-
samtvorstand

Und hier unsere Vorträge und Veranstaltungen
im 1. Halbjahr 2024

Tag der Offenen Tür im Tierheim

Sonntag, 24.03.2024, 14:00 Uhr – 17:00 Uhr: Ostermarkt und Tag der Offenen Tür im Tierheim

Vorträge unserer Hundeverhaltenstherapeutin Regina Ditz, Dogrocker 
(nur mit Anmeldung)

Freitag, 15. März 2024, 19:00 Uhr:  Angstverhalten bei Hunden

Freitag, 12. April 2024, 19:00 Uhr:  Ein Welpe zieht ein

Freitag, 17. Mai 2024, 19:00 Uhr:  Anti-Jagd Training 

Freitag, 14. Juni 2024, 19:00 Uhr:  Die goldenen Verhaltensregeln unter Hundehaltern 

Kochen im Tierheim – Vegane Leckereien gemeinsam zubereiten
(Animal Action Rosenheim - nur mit Anmeldung)

Samstag, 27.01.2024, 17:00 Uhr:   Suppen und Eintöpfe

Samstag, 16.03.2024, 17:00 Uhr:  Ideen für den Osterbrunch/Feines zu Ostern

Samstag, 11.05.2024, 17:00 Uhr:  Kochen/Backen für Hunde

Liebe Tierfreundinnen,
liebe Tierfreunde,
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Dieses Sommerfest war in der Tat 
ein Traum. Das Wetter war perfekt 
und unzählige Gäste haben nicht 
nur unsere Schützlinge besucht 
und bestaunt, sondern auch die 
vielen Aktivitäten rund herum 
sichtlich genossen. 

Neben dem umwerfenden Dog-
dance mit Sigrid Borghoff gab es 
Live-Trainings mit unseren 
Hunden, viele Infostände, z.B. von 
Animals United, den Eselfreunden 
Kolbermoor und natürlich unseren 
Trainingspaten. Außerdem hatten 
wir Verkaufsstände, wie z.B. hand-
gemachte Hundeleinen von Dani-
ela Hittmann, Patchworkarbeiten 
von Katja Michels und die Hunde–
snackbar von unserem immer 
wieder gern gesehenen PEPPERS 
mit Isabella Thoma. Viele Kinder 
tummelten sich bei den vorberei-
ten Aktionsständen und bastelten 
eifrig Katzen- und Hundespielzeug 
oder versuchten sich beim Enten-
rennen (natürlich aus Plastik). 

Die bezaubernde Brita Halder 
begleitete gemeinsam mit Wolf-
gang Schädlich die Veranstaltung 
musikalisch auf höchstem Niveau. 
Bei der Tombola gab es tolle 
Gewinne und viele staunende Kin-
deraugen und auch die Versteige-
rungen sorgten für Spannung. Und 

beim Flohmarkt stellte mancher 
fest, welch schönen „Schätzchen“ 
man bei uns finden kann. 

Und es gab natürlich die genialen 
Kuchen unserer privaten Kuchen-
bäckerinnen und von „Kuchen-
träume Kolbermoor“. Außerdem 
standen die Besucher Schlange am 
Crêpes-Stand und genossen die 
leckeren Drinks der Firma Stettner 
Kolbermoor sowie die Durstlö-
scher von den Firmen Flötzinger, 
Auerbräu und Herbaria an der 
Sommerbar. Der italienische Kaf-
feewagen von Stephan Knogler aus 
Raubling war nicht nur eine Augen-
weide, sondern man konnte auch 
unglaublich leckeren Kaffee dort 
trinken. 

Wir danken allen von ganzem Her-
zen, die so unsere Schützlinge mit 
allen Kräften unterstützt haben. 
Alle Einnahmen kommen aus-
schließlich den Tieren zugute. Viele 
Besucher tragen dazu bei, dass 
diese Feste immer schöner werden 
und immer mehr Menschen den 
Weg zu uns finden, denn ohne die-
sen Halt in der Gesellschaft würde 
es den Tierschutzverein nicht 
geben. Ein herzliches Dankeschön 
dafür und an alle ehrenamtlichen 
Helfer, die vor und hinter den Ku-
lissen alles vorbereitet haben und 
selbst Hand angelegt haben.

Rückblick
Sommerfest und Adventsmarkt 2023
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Melanie, du verstärkst unser Team 
seit 1. November. Wer oder was 
hat dich zum Rosenheimer Tier-
heim gebracht bzw. wie bist du auf 
uns aufmerksam geworden?

Über die Hundezuhörerin Regina 
Ditz (Dogrocker) und ihre Arbeit im 
Tierschutzverein Rosenheim bin 
ich auf die Idee gekommen, mein 
Knowhow nun praktisch hauptbe-
ruflich hier einzusetzen.

Aus welchem beruflichen Umfeld 
kommst Du ursprünglich?

In Heidelberg geboren und aufge-
wachsen absolvierte ich nach dem 
Abitur zunächst eine Ausbildung 
zur Krankenschwester. Während 
meiner Ausbildung wurde mir 
schnell klar, dass mich die medizi-
nische und pflegerische Seite sehr 
interessiert, ich jedoch lieber Vier-
beiner als Zweibeiner mit Herz und 
Verstand unterstützen möchte. So 
kam es, dass ich in München und 
Gießen Tiermedizin studierte. Über 
10 Jahre lang habe ich dann im 
Studienzentrum chW in München 
unter der Leitung Christoph Hin-
tersehers gearbeitet. Obgleich ich 
die wissenschaftliche Arbeit und 
die Dozententätigkeit im Bereich 
der Alternativen Tiermedizin sehr 
schätzte, war es nun für mich an 
der Zeit, mich beruflich zu verän-
dern. Mir fehlte einerseits der 

praktische Tierbezug als auch die 
pflegerische Komponente.

Welche Aufgaben hast du mo-
mentan im Tierheim? In welchen 
Abteilungen arbeitest du?

Aktuell habe ich das Glück, alle 
Tierheimbereiche durchlaufen zu 
dürfen. Meinen Probearbeitstag 
hatte ich damals im Hundehaus. 
Selbstverständlich habe ich mich 
kopfüber in die beschlagnahmten 
Dackel verliebt. Momentan arbeite 
ich bei den Kleintieren und küm-
mere mich um Kaninchen und 
Meerschweinchen. Vier Wochen 
im Katzenhaus, der Katzenquaran-
täne und Katzenkrankenstation 
durfte ich bereits erleben – zu mei-
nen Lieblingskatzen gehören ne-
ben Eulchen auch Seppi und Akela. 
Auf alles, was noch kommt freue 
ich mich sehr. Ich möchte eine Be-
reicherung und stets unterstützen-
de Hand – zu jeder Tages- und 
Nachtzeit – sein.

Was gefällt dir am meisten bei der 
Arbeit mit den Tieren?

Einfach alles. „Es spielt keine Rolle, 
welche Tätigkeit man ausübt, weil 
man alles für das Tierwohl tut.“ (Zi-
tat eines Kollegen). Putzen ist 
ebenso wichtig wie füttern und 
gemeinsam Zeit verbringen.

Gibt es auch Dinge, die du nicht je-
den Tag erleben möchtest?

Es ist immer hart, wenn Tiere den 
Weg ins Tierheim finden, weil die 
Besitzerin oder der Besitzer ver-
storben sind. Leider nimmt auch 
die Tierabgabe aufgrund finanzi-
eller Schwierigkeiten zu. Des Wei-
teren gibt es Infektionskrankheiten, 
die nicht gut behandelbar sind – in 
der Kürze meines Daseins ist eine 
Katze an FIP (Feline Infektiöse Peri-
tonitis) verstorben.

Hast du selbst auch Haustiere?

Ja . Zu meiner tierischen Familie 
gehören die Terrier-Mischlings-
hündin Inja, die Britisch Kurzhaar 
Kätzin Luna, Europäisch Kurzhaar 
Kätzin Kitty und seit Mitte Novem-
ber auch die Pflegekatze Eulchen, 
eine schottische Faltohr Kätzin. Es 
ist so schön zu sehen, wie ein (aus-
gesetztes) ängstliches, sich stets 
unter der Decke verkriechendes 
Fundtier, langsam Vertrauen fasst, 
beginnt Nahrung aufzunehmen 
und erste Erkundungstouren un-
ternimmt. Meine erste Pflegekatze 
wird definitiv nicht meine letzte 
sein. Tieren zu helfen, sie in alltäg-
lichen medizinischen und nicht 
medizinischen Bereichen zu unter-
stützen ist meine Passion, die ich 
nun endlich zu einhundert Prozent 
ausleben darf.

Wie siehst du die Zukunft des Ro-
senheimer Tierheims?

Das Tierheim Rosenheim ist groß-
artig. Es beherbergt bereits jetzt 
eine große Anzahl an Tieren, wel-
che hervorragend versorgt wer-
den. Künftig würde ich die Anzahl 
der Tierarten gerne erweitern – ich 
wünsche mir, dass wir auch Zier-
vögeln helfen dürfen. Außerdem  
wäre es schön, wenn wir im Wild-
tierbereich Igel betreuen könnten, 
da dort ein großer Bedarf besteht.

Voraussetzung dafür ist natürlich 
immer, dass der Tierschutzverein 
Rosenheim e.V. das Tierheim wei-
ter privat betreiben kann und das 
geht nur mit der wichtigen Unter-
stützung von Menschen, denen 
Tiere am Herzen liegen.

Melanie
Stellt sich vor
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Happy End für 3 Hoppler
Erfolgsgeschichte

Die Kaninchen „Eric“, „Böse Köni-
gin“ und „Schneewittchen“ 
wurden im Juli 2023 in unserem 
Tierheim abgegeben. Es kam im 
alten Zuhause immer wieder zu 
Rangeleien zwischen den drei 
Kaninchen. Manchmal sind solche 
Verhaltensänderungen ein Hinweis 
darauf, dass ein Tier Schmerzen 

hat. So auch bei „Böse Königin“. 
Nachdem die Kaninchen im Tier-
heim abgegeben wurden, stellte 
unsere Tierärztin einen Gebärmut-
tertumor bei ihr fest. Nach der 
erfolgreichen Entfernung des 
Tumors wurde „Böse Königin“ viel 
ruhiger und entspannter mit „Eric“.  
Somit stand einer Vermittlung der 
beiden nichts mehr im Weg. Im 
November durften die beiden in 
ein neues Zuhause ziehen. Dort 
wartete bereits Kaninchen Blue auf 
neue Gesellschaft. In der naturnah 
gestalteten Voliere haben sich die 
beiden Kaninchen schnell einge-
lebt. Ihre neue Halterin berichtet:

„Sie haben sich gut eingelebt und 
ich bin ganz begeistert, wie lieb 
und zutraulich sie sind. Das Männ-
chen holt mich schon immer an der 
Tür ab und kann es fast nicht 
erwarten, bis es Futter gibt. Er heißt 
jetzt Batman und sie heißt Blüm-
chen. Sie sind trotz der Wetterbe-

dingungen sehr munter und immer 
gut aufgelegt. Sie haben sich super 
eingelebt, kuscheln immer zu dritt, 
fressen auch immer zusammen 
und fühlen sich sehr wohl.“

Auch „Schneewittchen“, das 
zweite Weibchen aus dem Kanin-
chentrio durfte ausziehen und zu 
einem kastrierten Kaninchenbock 
ziehen, der nach dem Tod des Part-
nertiers alleine zurückblieb.
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Ein Meilenstein für Apophis
Bericht aus dem Hundehaus
Apophis ist wie viele Hunde, die im 
Tierheimen landen, kein Schmuse-
hund. Apophis hat eine schlimme, 
traumatisierende Vergangenheit, 
von der wir nur einen Bruchteil 
kennen. Die "Erziehungs- und Trai-
ningsmethoden", die er durchlei-
den musste, sind für uns nicht zu 
erfassen. 

Und dennoch ist dieser muskulöse 
Rüde einer unserer wundervollsten 
Bewohner. Wir wollen das nicht 
kleinreden, Apophis ist in den fal-
schen Händen eine gefährliche 
Waffe.  Aber wenn dieser Schön-
ling dir einmal sein Vertrauen 
schenkt, dann ist er ein loyaler 
Partner fürs Leben. Unser Langzeit-
bewohner ist bereits über elf Jahre 
alt und bringt dementsprechend 
auch ein paar Wehwehchen mit 
sich. Leider konnte er Tierärzte und 
die damit verbundenen Spritzen 
und Nadeln noch nie besonders 
gut leiden. Für den älteren Herrn 
bedeutete das nicht nur, jedes Mal 
beim Tierarztbesuch immensem 
Stress ausgesetzt zu sein, sondern 
auch eine stetig steigende Gesund-
heitsgefährdung, da er nur in Nar-
kose behandelt werden konnte. 

Deswegen sind wir so dankbar für 
zwei unserer Herzstücke der Hun-
deabteilung, die Verhaltensthera-
peutin Regina Ditz von der Hunde-
schule Dogrocker und die Physio-
therapeutin Dr. med. vet. Veronika 
Heigl, die sich von seinem impo-
santen Gehabe nicht abschrecken 
ließen. 

So kam es dazu, dass unser Apo-
phis mit viel Geduld, sehr viel Zei-
teinsatz und Durchhaltevermögen 
vor rund einem Jahr das Medical 
Training kennenlernen durfte.

Mit einer selbstgebauten Vorrich-
tung aus Holz (siehe Abb.) blieb 
Apophis nahe genug an seinem 
Türgitter, um mit dem Training zu 
beginnen. Der tapfere Bub lernte 

dann in kleinen Schritten, dass ein 
Piekser gar nicht so schlimm sein 
muss. Seit einem Jahr nun kann er 
sein Medikament gegen Arthrose in 
seinem Zimmer gespritzt bekom-
men – ganz ohne Stress für Apo-
phis und mit sichtbarem Erfolg 
beim Gassigehen mit seinen Gassi-
gehern.

Letzten November konnten die drei 
uns erneut beeindrucken: Apophis 
bekam zum ersten Mal eine Imp-
fung im Zimmer und das innerhalb 
von ca. 15 Sekunden. 

Das zeigt sehr eindrucksvoll, dass 
jeder Hund jeden nur erdenklichen 
Aufwand verdient hat und man mit 
Liebe, Geduld und Verständnis ein-
fach Berge versetzen kann.

Moderne Medizin mit Herz

Wir helfen IHREM Freund

TIERARZTPRAXIS ASCHAU
Dr. med. vet. Christine Schneikart 

Fachtierärztin für Kleintiere

Kampenwandstraße 20c 
83229 Aschau im Chiemgau 

Telefon 08052 /9576148

www.tierarztpraxis-aschau.de

Bei uns können Sie 

Ihren Termin gleich 

online vereinbaren!
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Benny, seit 1.11.2023 verstärkst du 
unser Team als Hausmeister im 
Tierheim. Kannst du uns kurz be-
schreiben, welche Aufgaben ein 
Hausmeister im Tierheim hat? Viele 
Menschen können sich das viel-
leicht gar nicht vorstellen.

Hausmeister im Tierheim bedeutet 
vieles, wirklich ALLE Funktionen 
und Aufgaben sind auch für mich 
immer noch herauszufinden. Aber 
im Großen und Ganzen geht es als 
Hausmeister darum, unsere Tiere 
und die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter handwerklich und tatkräf-
tig zu unterstützen und den Tieren 
hier das bestmögliche Leben zu ge-
ben.

Organisatorische und ordnende 
Funktionen, sowie Überblick über 
die Technik und Mechanik sind da 
auf jeden Fall die größten Einsatz-
gebiete.

Und warum ist es wichtig, dass man 
bei dieser Arbeit einen guten Bezug 
zu Tieren hat?

Um die Bedürfnisse von Tieren und 
ihre Sprache zu verstehen. Selbst 
Tiere zu Hause zu haben, oder mit 
ihnen aufgewachsen zu sein, ist 
dabei ein großer Vorteil, um auf 
Tiere eingehen zu können und zu 
wissen, was sie brauchen oder 
wollen.

Seit wann kennst du das Rosenhei-
mer Tierheim?

Wir haben unseren ersten Hund 
(Frodo) aus dem Tierheim geholt, 
das war ca. 2002. Zudem natürlich 
über meinen Vater, der als Tierarzt 
tätig war.

Hast du selbst auch Haustiere oder 
hast du über deine Tätigkeit im Tier-
heim hinaus mit Tieren zu tun?

Selbst haben wir einen Familien-
hund (Fussel, 4 Jahre), der mich tat-
kräftig mit seiner Art und Energie 
dazu gebracht hat, eine Ausbildung 
zum Hundetrainer und Hundephy-
siotherapeuten zu machen. Aktuell 
baue ich mir zusätzlich meine Exis-
tenz als Hundephysiotherapeut am 
Schloßberg auf und habe als Tier-
arztsohn immer schon mit Tieren zu 
tun gehabt.

Wie gefällt dir die Arbeit im Tier-
heim-Team?

Derzeit bin ich immer noch sehr am 
Anfang und gespannt, was noch 
alles kommen wird, aber ich freue 
mich jedes Mal aufs Neue, in die 
Arbeit kommen zu können. Das soll 
was heißen! Zudem fühle ich mich 
im Team sehr aufgehoben und ak-
zeptiert und freue mich, den TSV 
Rosenheim unterstützen zu können.

Gibt es etwas, da du dir für die Zu-
kunft des Rosenheimer Tierheim 
wünschst?

Was wünscht man einem Tier-
heim? Definitiv die Unterstützung 
von außen, die es braucht, um wei-
terhin Tieren in Not helfen zu kön-
nen und interessierte, wie tatkräfti-
ge Helfer, die in vieler Hinsicht 
wichtig für uns sind.

Und was ist für dich wichtig im 
Neuen Jahr?

Ich bin sehr froh hier sein zu können 
und bin gespannt auf das Jahr 
2024. Egal, welche Herausforde-
rungen oder Aufgaben auch immer 
auf uns warten – wir werden einen 
Weg finden. Und das Wichtigste 
für die Stimmung im Tierheim und 
unter den Kolleginnen und Kollegen 
„a day without laughter ist a day 
lost“ (Charlie Chaplin), also immer 
schön fröhlich bleiben und nicht al-
les zu ernst nehmen.

Benny
Stellt sich vor
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Unsere französische Bulldogge 
Dexter war in der Tat kein einfa-
ches Hündchen. Während seiner 1 
½ Jahre Aufenthalt im Tierheim 
zeigte er sich oft extrem launisch 
gegenüber den meisten unserer 
Pflegern. Lediglich seine Stamm-
gassigeher hatte der Bub ins Herz 
geschlossen und manch einer hat 
sich gewundert, wie entspannt und 
verschmust Dexter mit den beiden 
umgegangen ist. Sie hatten ihn 
auch so ins Herz geschlossen, dass 
nach dem Gassigehen noch man-
che Schmusestunde in Dexters 
Zimmer folgte. Es war immer eine 
Freude, alle drei zusammen ku-
schelnd auf dem Sofa im Hunde-
zimmer zu sehen.

Als im Spätsommer der Umzug 
seiner Lieblingsmenschen anstand, 
wurden schon alle etwas nervös, 
aber die beiden haben alles in die 
Wege geleitet und alle Schwierig-
keiten beseitigt, damit Dexter nicht 
alleine zurückbleiben muss und 
mitkommen kann.

Im Moment wird aus Dexter sogar 
ein kleiner Bürohund und er erlebt 
viele neue Dinge, die er aber mit 

tatkräftiger Unterstützung SEINER 
Menschen alle sehr gut meistert! 

Sichtlich wohl fühlt sich der früher 
oft so „grummelige“ Bub jetzt und 

wir wünschen dem Dreiergespann 
alles erdenklich Gute für die Zu-
kunft und noch viele schöne ge-
meinsame Erfahrungen und Jahre.

Spätes Glück für Dexter
Erfolgsgeschichte
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Am 15. Mai 2022 kam Helga, eine 
Boa constrictor (Abgottschlange), 
zu uns ins Tierheim. Und eine gro-
ße Schlange kommt selten allein, 
so ist Luzi, eine Phyton regius (Kö-
nigspython), gleich 3 Tage nach 
Helga ins Tierheim gezogen. Beide 
Tiere wurden aufgrund Zeitman-
gels und Überforderung von Privat 
abgegeben. 

Wie jedes Tier, wurden auch die 
beiden Schlangen einer tierärztli-
chen Eingangsuntersuchung un-
terzogen.

Leider waren für beide die Befunde 
niederschmetternd. Beide Riesen-
schlangen wurden IBD (Inclusion 
Body Disease) positiv getestet. Bei 
IBD handelt es sich um die soge-
nannte Einschlusskörperchen-
krankheit. 

Klinische Symptome, die häufig mit 
IBD assoziiert werden, sind sehr 
unterschiedlich und reichen vom 
gesund erscheinenden Träger bis 
hin zu schweren Störungen und 
zum Tod des Tieres. Eine kausale 

Therapie der IBD ist leider nicht 
möglich. Kranke Tiere können un-
ter Umständen eine Zeit lang un-
terstützt werden, bei schlechter 
werdendem Krankheitsbild oder 
bei Leiden des Tieres sollte an eine 
Euthanasie gedacht werden.

Glücklicherweise sind Helga und 
Luzi symptomlos und durften nun 
endlich das Tierheim verlassen und 
in ein privates Schlangenparadies 
ziehen. Die neuen Besitzer der bei-
den schönen Reptilien haben lang-
jährige Erfahrung mit Schlangen. 
Nachdem im Haus nach Auszug 
der Kinder ein Zimmer frei gewor-
den ist, wurde dort ein wahrliches 
Schlangeneldorado geschaffen. 
Helga und Luzi durften in zwei Ter-
rarien ziehen und lassen es sich 
dort sichtlich gut gehen. Wir wün-
schen beiden von Herzen noch 
eine lange symptomfreie Zukunft! 

An dieser Stelle möchten wir als 
Tierschutzverein nochmals darauf 
hinweisen, dass die Haltung von 
Schlangen kein Kinderspiel ist. Ge-
rade im Fall Helga und Luzi waren 

wir entsetzt über die sorglose Art 
der Abgabe. Das hat für uns rein 
gar nichts mit Tierschutz zu tun. Es 
ist ja bereits eine große familiäre 
Entscheidung, ob man sich eine 
Katze, einen Hund oder ein Klein-
tier zulegt. Bei Reptilien ist das je-
doch eine ganz andere Hausnum-
mer. Und das fängt bei der Mini-
Schildkröte an, die man ohne 
nachzudenken aus Kroatien aus 
dem Urlaub mitbringt und die dann 
zuhause nicht mal ansatzweise art-
gerecht gehalten wird, und hört bei 
exotischen Riesenschlangen auf. 
Wir bedauern die Kolleginnen und 
Kollegen der Reptilienauffangstati-
on in München, die unzählige Feh-
ler der Menschen mit ihrem Einsatz 
„ausbaden“ müssen. Deshalb ap-
pellieren wir wirklich an alle Repti-
lienfans, diese Tiere nur dann zu 
halten, wenn das komplette Um-
feld darauf ausgerichtet ist. Am 
liebsten ist es uns aber, wenn Rep-
tilien friedlich in ihren angestamm-
ten Gebieten leben dürfen und dort 
alle Bedingungen finden, die für ihr 
artgerechtes Leben und den Erhalt 
der Art wichtig sind. 

Riesenschlangen Helga und Luzi
Erfolgsgeschichte

Gebietsvertretung 

J. Löffler
Prüf- und Fülldienst 
aller Fabrikate

Degerndorfer Straße 14 
83098 Brannenburg

Telefon: 0 80 34/73 58 
Telefax: 0 80 34/46 40

E-Mail: feuerloescher-loeffler@web.de
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TIERARZTPRAXIS 
DR. ALEXANDER BRINKMANN 

WWW.TIERARZT-AIBLING.DE 
R0SENHEIMER STR. 36, BAD AIBLING, 

AB FRÜHJAR BAHNH0FSTRASSE 17, (08061 J 52 96 

Hallo an alle Leser, mein Name ist 
Schneckerl und ich erzähle euch 
kurz etwas über unsere Geschichte 
und unser großes Glück! Beginnen 
wir mit unseren Kleinsten aus der 
Gruppe: Moon und Midnight. Die 
zwei Zwerge wurden zusammen 
am 03.10.23 im Landkreis mit nicht 
einmal 4 Wochen gefunden. Eine 
unserer Pflegerinnen hat das Duo 
zum Aufpäppeln mit nach Hause 
genommen. Nach nicht allzu langer 
Zeit haben sich beide prächtig ent-
wickelt und gut zugenommen. 
Nach der Grundimmunisierung 
durften diese ins Katzenhaus 
umziehen. 

Auch Anastasia kam zusammen 
mit ihren Geschwistern und ihrer 
Mama als Fundkatze ins Tierheim. 
Ihre Mama (Summer) hatte 
beschlossen, ihren Nachwuchs in 
einem Garten auf die Welt zu brin-
gen. Da dies leider nicht ganz 
ungefährlich für die Gruppe ist, 
wurden sie zu uns ins Tierheim 
gebracht. Anastasia war anfangs 
sehr vorsichtig und wollte eher 
keinen Kontakt zu uns haben. Vor-
sichtig traute sie sich immer mehr 
an unsere Pfleger ran und merkte 

schnell, dass Kuscheln gar nicht so 
verkehrt ist. Schließlich wurde sie 
eine ganz tolle Schmusekatze und 
holte sich regelmäßig ihre Strei-
cheleinheiten ab. 

Nun zu mir (Schneckerl). Wie 
meine drei Partner, war ich eben-
falls eine Fundkatze. Leider durfte 
ich nicht direkt ins Tierheim einzie-
hen. Durch einen Mähunfall hatte 
ich starke Schmerzen in meinem 
Hinterbein. Dies musste natürlich 
erst tierärztlich versorgt werden. 
Dort stellten diese fest, dass ich 
mehrere Brüche hatte. Leider 
waren diese so kompliziert, dass 
ich sogar einen externen Fixateur 
bekam. Dieser musste einige 
Wochen bleiben, bis meine Kno-
chen sich wieder stabilisiert hatten. 
Nach mehreren Nachkontrollen 
und Röntgenaufnahmen konnte 
der Fixateur nach 8 Wochen 
wieder entfernt werden. Ich hatte 
danach noch einige Besuche von 
einer Physiotherapeutin. Diese gab 
meinen Pflegern super Tipps und 
Übungen, damit ich mein Beinchen 
bald wieder belasten kann. Sehr 
schnell merkte ich selber, dass ich 
ja keine Schmerzen mehr hatte und 
begann vorsichtig, wieder alle vier 
Pfoten zu benutzen. So ganz ohne 
leichtes Humpeln klappt das noch 

nicht. Es heißt aber, dass es schon 
deutlich besser geworden ist! 

Nun möchte ich euch etwas über 
unser großes Glück erzählen. Wir 
bekamen Besuch von super netten 
Leuten, die ganz viel mit uns 
kuschelten. Sie erzählten uns, dass 
unsere Gruppe in ein tolles Café 
umziehen darf, genauer gesagt in 
den Katzentempel München! Dort 
werden wir ganz viele Menschen 
kennenlernen und ebenso viele 
Streicheleinheiten bekommen. 
Unsere Pfleger erklärten uns aber 
auch, dass wir viele Rückzugsorte 
haben, wenn uns mal nicht nach 
Kuscheln ist. 

Und nun sind Moon, Midnight, 
Anastasia und Schneckerl schon in 
der großen Stadt. Hier gibt es 
unendlich viele Höhlen und lauter 
Katzenfans – echt noch mehr als in 
Rosenheim. Wir finden es 
unglaublich genial und wenn ihr 
wollt: kommt uns besuchen! Bei 
leckereren – ausschließlich vega-
nen Gerichten – und in völlig ent-
spannter Atmosphäre schauen wir 
„Münchener Stadtkatzen“ dann 
vielleicht mal an eurem Tisch 
vorbei und sagen Hallo. Wir freuen 
uns schon auf Besuch aus Rosen-
heim.

Schneckerl erzählt
Weihnachten im neuen Zuhause
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Das Jahr 2023 durften wir noch mit 
einer besonderen Spendenüber-
gabe für unsere Schützlinge aus-
klingen lassen. Die Geschwister 
Marlene und Vincent haben sich 
etwas Besonderes ausgedacht, um 
unser Tierheim zu unterstützen. 

Vincent hat höchstpersönlich Hun-
dekekse gebacken und diese in 
einer Hundeschule verkauft und 
Marlene hat selbst gemalte Bilder 
für unsere Schützlinge versteigert. 
Dabei sind sage und schreibe 
361,00 Euro zusammen gekom-
men. Bei der Spendenübergabe im 
Tierheim und einem kleinen Rund-
gang durch die Abteilungen konn-
ten die beiden jungen Tierfreunde 
gleich sehen, wofür das Geld ver-
wendet wird. Wir finden die Aktion 
nicht nur unglaublich toll, sondern 
sie lässt uns auch hoffnungsvoll in 
eine Zukunft blicken, in der der 
Tierschutz eine größere Rolle spielt 
als bisher. Wir danken den beiden 
ganz herzlich und würden uns 
wünschen, dass solche Aktionen 
auch so manche behördliche Stelle 
zu dem Gedanken inspirieren 
könnte, dass ein Tierheim gemein-
nützige und öffentliche Aufgaben 
übernimmt. Die beiden haben es 

jedenfalls verstanden - dafür 
größte Hochachtung!

Es weihnachtet im Tierheim

Wie jedes Jahr dürfen wir in den 
Fressnapf Filialen in Stephanskir-
chen und Rosenheim Aicherpark 
Wunschzettel unserer Schützlinge 
an die hübschen Weihnachts-
bäume hängen. Viele tierliebe 
Fressnapf Kunden unterstützen 
unsere Schützlinge mit dem Kauf 
ganz spezieller Leckereien für vier-
pfotige Schleckermäulchen, Spiel-
zeug für die schöne Abwechslung 
in der Weihnachtszeit oder flau-
schige Decken und Bettchen für die 
Kuschelzeit. Natürlich dürfen auch 
die Bewohner der Terrarien 
Geschenkwünsche äußern. Noch-
mals herzlichen Dank an alle für die 
Unterstützung dieser schönen 
Aktion!

Spendenaktionen
Ausklang für 2023
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Hier möchten wir zunächst ganz 
herzlich all jenen danken, die dazu 
beitragen, den Bestand unserer 
stacheligen Gartentiere zu erhal-
ten. Und es geht nicht nur darum, 
Igel zu füttern, sie aufzupäppeln, 
medizinisch behandeln zu lassen 
oder gar mit der Flasche aufzuzie-
hen. Nein, es geht auch darum, 
unsere Gärten wieder naturnäher 
zu gestalten, z.B. den Igeln Ver-
steckmöglichen unter Laubhügeln 
oder in Igelhäusern zu bieten und 
ihnen durch Schlupflöcher in und 
aus dem Garten, die Möglichkeit 
geben, sich frei bewegen zu 
können. Denn Igel sind heimische 
Gartentiere, deren Art wir schützen 
und erhalten müssen.

Ende November gab es zu diesem 
Thema einen interessanten und 
kompetenten Vortrag des Tier-
schutzvereins Bruckmühl im Tier-
heim. Neben theoretischen Kennt-
nissen über Igel und handfeste 
Tipps für alle, die Igel finden oder 
gar aufpäppeln, gab es auch viele 
herzerwärmende „Igelgeschich-
ten“. Kompetent und charmant hat 
Julia Grundmann vom Tierschutz-
verein Bruckmühl und Umgebung 
e.V. unzählige wertvolle Anmer-
kungen rund um das Thema Igel 

gegeben. Wir waren so begeistert, 
dass wir den Vortrag auch im Jahr 
2024 wieder im Tierheim anbieten 
möchten. 

Und hier noch ein Beitrag unserer 
Tierschutzkollegen aus Bruckmühl:

Jetzt ist die „Stade Zeit“ ... es wird 
früh dunkel, nicht nur die Nächte, 
sondern auch die Tage sind kalt 
und alles kommt zur Ruhe. So 
scheint es zumindest....

Allerdings meinen viele Leute jetzt 
noch schnell vor dem Winter oder 
dem neuen Jahr ihren Garten 
lupenrein aufräumen zu müssen 
und vergessen dabei eins: jeder 
Haufen Laub und Reisig ist Lebens- 
und Überlebensraum für eine Viel-
zahl von Tieren. Nicht nur für Igel, 
um die sich der Tierschutzverein 
Bruckmühl und Umgebung e.V. 
hauptsächlich kümmert, sondern 
auch für Blindschleichen, Kröten 
und allerlei Insekten. 

Seit Jahrzehnten, schon bald Jahr-
hunderten, greift der Mensch 
unwiederbringlich in die Natur ein, 
doch es sind oft die Kleinigkeiten, 
die Vieles besser 
machen könnten 
– die WIR besser 
machen könnten. 
Einfach mal das 
Laub auf einem 
Haufen in einer 
Ecke geschützt 
liegen lassen 
oder einen Rei-
sighaufen, eine 
Schale Wasser 
und geschützt 
vor Katzen eine 
Schale Trocken-
futter aufstellen, 
Untersch lüpfe 

und Durchgänge in und aus dem 
Garten schaffen. Was kostet uns 
das? Eigentlich im Großen und 
Ganzen nichts ... doch für unsere 
Gartenmitbewohner bedeutet es 
oft genug den Unterschied zwi-
schen Leben und Tod. 

Und das ist nicht übertrieben, denn 
was soll ein Igel fressen, wenn er 

kaum noch Insekten als Nahrung 
findet und in der Not auf z.B. 
Schnecken zurückgreifen muss, die 
NICHT seine natürliche Nahrungs-
quelle sind und von denen er krank 
wird und unter Umständen stirbt? 

Schutz und Fürsorge
Für unsere Igel

Engagiert. Lösungsstark. Fürsorglich.
✔  Fortgebildete Tiermedizin für 

Hund, Katze, Klein- und Heimtiere
✔  Allgemeinmedizin, Innere Medizin, 

Chirurgie, Zahnheilkunde
✔  Freundliche stationäre Unterbringung inkl. Isolierstation
✔  Digitales Röntgen, Farb-Doppler-Ultraschall, 

eigenes Labor
✔  Parkplätze vor der Tür
✔  Notdienst

lnhabergeführte Praxis

Rosenheim, Prinzregentenstr. 94 MO DI 8.30 -13 und 15 -18 Uhr
08031 35 20 40-0 MI 8.30 -11.30 Uhr
Notruf: 0172 106 73 16 DO 8.30 -13 und 15 -19 Uhr
tierarztpraxis-frey.de FR 8.30 -13 und 15 -17 Uhr
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Und wo soll der Igel hin, wenn er in 
dem einen Garten nicht genug 
Futter findet, wenn er keine Mög-
lichkeit hat, in anderen Gärten zu 
suchen? Wie soll ein Igel einen 
Partner finden, wenn er irgendwo 
zwischen Mauern und Maschen-
drahtzaun eingekerkert ist? Wo soll 
der Igel seinen Winterschlaf halten, 
ohne zu erfrieren, wenn kein Fitzel-
chen Laub oder anderes Nistmate-
rial noch zu finden ist, weil viele 
Gärten sauberer sind als so man-
ches Wohnzimmer?  

Lieber sollten Gartenbesitzer auf 

Artenreichtum setzen und den hei-
mischen Tieren, die wir noch nicht 
vertrieben oder fast ausgerottet 
haben, die Möglichkeit geben zu 
überleben. Denn die Natur vor un-
serer Haustür verarmt immer 
mehr, immer weniger wichtige Tie-
re finden Nahrung, Rückzugsorte 
oder Nistplätze und Nistmaterial.

Wir von den Igelstationen und 
Tierschutzvereinen appellieren an 
alle Gartenbesitzer: bewahren Sie 
unsere heimische Artenvielfalt! 
Geben Sie der Natur in Ihrem Gar-
ten eine Chance! Auch ein Natur-
garten kann wunderschön, sogar 
oft noch schöner sein als ein engli-
scher Rasen ohne auch nur ein 
Blättchen Laub, ein kleines Blüm-
chen oder hohes Gras! 

Helfen Sie der Natur und bewahren 
Sie unseren heimischen Arten-
reichtum auch noch für die Gene-
rationen, die nach uns kommen!  

Und wenn Sie in der kalten Jahres-
zeit einen Igel finden, der tagsüber 
rumläuft oder rumliegt, sich kalt 
anfühlt oder unter 500 Gramm hat: 
bitte in einem Karton ausbruchsi-
cher sichern, ganz wichtig WÄR-
MEN (mit Wärmflasche....nur rein-
holen reicht nicht) und sich beim 
Tierschutzverein Bruckmühl oder 
einem Tierarzt melden! Und nicht 

lange zuschau-
en! Wenn sich 
der Igel tagsüber 
rumtreibt und 
sich nicht gleich 
vor Ihnen ver-
steckt, dann 
stimmt ab No-
vember meis-
tens irgendet-
was nicht!  

Nicht zögern – 

lieber einmal zu viel angerufen als 
zu wenig: 0179 665 1191

Es gibt eine Sage, in der es heißt, 
wenn man stirbt, trifft man auf ei-
ner Brücke zum Himmel alle Tiere, 
denen man in seinem Leben be-
gegnet ist, und sie sind es, die ent-
scheiden, ob man durch die Him-
melstore eintreten darf oder nicht 
... ich denke das ist das beste Maß, 
an dem man sein Verhalten der 
Natur und den Tieren gegenüber 
bewerten sollte. 

Fotos: Tierschutzverein Bruckmühl 
und Umgebung e.V.

82008 Unterhaching • Inselkammerstrasse 3
Termine nach Vereinbarung – auch online buchbar

Tel 089/61 20 88 05 • Mobil 0173/9 55 77 15 
info@vogeltierarzt-reball.de • www.vogeltierarzt-reball.de
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Im Rahmen des vom Fokus Famili-
ennetzwerks organisierten Ferien-
programms Bad Aibling durften 15 
Kinder einen spannenden Vormit-
tag im Rosenheimer Tierheim ver-
bringen. Unter fachkundiger 
Betreuung gab es ein buntes Pro-
gramm. Die Kinder durften in Klein-
gruppen die Katzen, Kleintiere und 
Reptilien in den Vermittlungsberei-
chen besuchen und erfuhren viel 
Wissenswertes über das Tierheim 
und dessen Aufgaben. Kornnatter 
Korni und die Bartagamen waren 
wie immer die Stars der Veranstal-
tung. Der große Schildkrötenteich 
lud zum Staunen ein und drei der 
im Tierheim untergebrachten 
Dackelwelpen begeisterten die 
jungen Besucher vollends. Zum 
Abschluss der Veranstaltung 
brachten die Kinder stolz das von 
ihnen selbst gebastelte Hunde- 
und Katzenspielzeug zu den Tieren. 

Auch der Stadteilverein Happing 
e.V. hat es Kindern in den Sommer-
ferien ermöglicht, einen schönen 
Vormittag im Tierheim zu verbrin-
gen. Neben Führungen in den Tier-
häusern, Tipps rund um Haustiere 

und Verhalten gegenüber Hunden 
gab es noch Streicheleinheiten mit 
der Fellnase unserer stellvertreten-
den Tierheimleiterin Vanessa. Auch 
die Kinder aus Happing haben 
tolles Spielzeug für die Tierheim 
Schützlinge gebastelt. Dafür ein 
großes Dankeschön!

Außerdem hatten wir netten 
Besuch von 24 Kindern des AWO 
Kindergartens am alten Tonwerk 
aus Kolbermoor. Auch hier wurde 
gespielt, gebastelt und es gab Füh-
rungen in kleinen Gruppen im 
Katzen- und Kleintierhaus. Beson-
ders hatten es aber unsere Bart-
agamen den Kindern angetan.

Der Tierschutzverein Rosenheim 
e.V. freut sich, dass diese Veran-
staltungen dazu beitragen, den 
Tierschutzgedanken bei den 
Jugendlichen fest zu etablieren und 
die Aufgaben des Tierheims trans-
parent zu machen. 

Wir freuen uns weiterhin auf Inter-
esse am Sommerferienprogramm 
oder Schul- oder Kindergartenbe-
suche im Tierheim und bitten Ver-

anstalter gerne um Kontaktauf-
nahme unter:

info@tierschutzverein-rosenheim.de

Jugendleiterin gesucht
Um noch mehr Veranstaltungen für 
Kinder und Jugendliche anbieten zu 
können, suchen wir dringend 
ehrenamtliche Unterstützung in 
diesem Bereich. Auch würden wir 
gerne wieder eine Jugendgruppe 
gründen, da eine große Nachfrage 
besteht. Bei Interesse könnte man 
auch eine Ausbildung zum/zur 
Tierschutzlehrer/in bei unserem 
Dachverband, dem Deutschen 
Tierschutzbund machen. Die 
Kosten übernimmt der Tierschutz-
verein Rosenheim e.V.. Am besten 
wäre es natürlich, wenn ihr bereits 
im pädagogischen Bereich arbeitet.

Bitte meldet euch gerne beim Tier-
schutzverein Rosenheim e.V. unter

tierschutzverein-rosenheim@t-online.de

Ferienprogramme
Im Rosenheimer Tierheim
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Resolutionen zur Mitgliederver-
sammlung am 21. Oktober 2023 in 
Neubiberg

Bayerns Tierheime sind am Ende! 
Es ist fünf nach zwölf!

Noch nie war die Situation in Bay-
erns Tierheimen so dramatisch. 
Das Tieraufkommen nimmt nie 
dagewesene Ausmaße an. Die 
ohnehin bereits überfüllten Tier-
heime werden täglich konfrontiert 
mit Bitten, Forderungen bis hin zu 
Drohungen, weil sich Halter von 
ihren Tieren trennen wollen oder 
müssen. Es sind nicht nur unüber-
legt angeschaffte „Corona-Tiere“. 
Es sind zunehmend bissige und 
verhaltensauffällige Hunde, für die 
man die Verantwortung einfach 
abgeben will, anstatt sich fach-
männischen Rat zu holen und mit 
den Tieren zu arbeiten. Die Anfra-
gen zur Tierabgabe aufgrund 
extrem gestiegener Kosten, vor 
allem Tierarztkosten, werden 
immer mehr. Viele Tierheime 
müssen Wartelisten führen, weil 
einfach kein Platz frei ist und. Die 
Zahl der Fundtiere steigt. Sie sind in 
vielen Fällen eigentlich ausgesetzte 
Tiere. Und der Katzenjammer in 
den Tierheimen hat neue Dimensi-
onen erreicht, einfach, weil es keine 
Kastrations- und Kennzeichnungs-
pflicht für Freigängerkatzen gibt.

Bayerns Tierheime und Tierschutz-
vereine sind mit den umfangrei-
chen Aufgaben personell, struktu-
rell und finanziell überfordert. Die 

Politik verlässt sich im Tierschutz 
seit Jahren auf das Ehrenamt, wohl 
wissend, dass Tierschützer emotio-
nal erpressbar sind, wenn es darum 
geht, Tieren in Not zu helfen. Wir 
haben seit 20 Jahren das Staatsziel 
Tierschutz im Grundgesetz und in 
der Bayerischen Verfassung, Art. 141 
steht seit 1998:  "Tiere werden als 
Lebewesen und Mitgeschöpfe 
geachtet und geschützt." Die Reali-
tät ist eine andere, traurige.

Wir Tierschützer können und 
wollen so nicht mehr! 

Solange bundesweite Regelungen 
und ein neues Tierschutzgesetz auf 
sich warten lassen, ist der Freistaat 
in der Pflicht für:

► bayernweit einheitliche und 
kostendeckende Regelungen für 
Fundtiere

► klare, kostendeckende Regelun-
gen für im Auftrag von Behörden 
betreute Tiere

► eine für ganz Bayern geltende 
Katzenschutzverordnung mit Kas-
trations- und Kennzeichnungs-
pflicht

► die Abschaffung der Rasseliste 
und Einführung verpflichtender 
Sachkunde für Hundehalter

► Übernahme von Verantwortung 
und Kosten auch für Exoten und 
Wildtiere, die in Tierheimen und 
Auffangstationen betreut werden

► bessere personelle und finanzi-
elle Ausstattung der Veterinärbe-
hörden, damit  Tierquälerei, Animal 
Hoarding und Tierschutzfälle keine 
Chance mehr haben.

► strengere Kontrollen an Bayerns 
Grenzen gegen den illegalen Tier-
handel 

Vollzugshinweise zur Unterbrin-
gung von Fundtieren in Tierheimen

Die Weisung zum Vollzug des 
Fundrechts in Bayern fand sich in 
der Gemeinsamen Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums des Innern und des 
Bayerischen Staatsministeriums für 

Arbeit und Sozialordnung, Familie, 
Frauen und Gesundheit vom 
1. Dezember 1993 - Nr. I B 3 - 2530 
- 1 (AllMBl 1993, S. 1315). 

Dieser Vollzugshinweis ist ab dem 1. 
Januar 2008 außer Kraft getreten. 
Seitdem gibt es keine gültigen Voll-
zugshinweise zu Fundtieren in 
Bayern. 

Die Aufnahme und Betreuung von 
Fundtieren ist eine kommunale 
Pflichtaufgabe, die aber von unse-
ren Tierheimen übernommen wird. 
Diese werden vom Freistaat Bayern 
völlig alleine gelassen und die 
Fundtierkostenerstattung ist der 
Willkür oder der Einsicht der Kom-
munen ausgeliefert. 

Alle Anhörungen, Schreiben, die 
ständige Thematisierung im Tier-
schutzbeirat sowie Gespräche mit 
Ministerien und den kommunalen 
Spitzenverbänden brachten kein 
Ergebnis. 

Unsere Tierschutzvereine und Tier-
heime werden in Sachen Fundtier-
regelung seit nunmehr 15 (!) Jahren 
buchstäblich im Regen stehen 
gelassen. 

Wir fordern daher die Bayerische 
Staatsregierung auf, solange es 
keine bundeseinheitliche gesetzli-
che Regelung gibt, endlich die 
Grundlage für einen einheitlichen 
Vollzug des Fundrechts von Tieren 
und die Fundtierkostenerstattung 
zu schaffen und eine schnelle, 
rechtssichere, kostendeckende und 
einheitliche Lösung für ganz Bayern 
zu erwirken.

Resolutionen
Des Tierschutzbunds Bayern
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Wie immer können wir hier leider 
nur einige von vielen Aktionen für 
unser Tierheim abdrucken. 

Wir danken aber allen, die sich für 
unser Tierheim eingesetzt haben 
und einsetzen, von ganzem Her-
zen! Ohne diese tollen Aktionen 
hätten wir keine Chance!

Spendenaktion Haare Schneiden 
für den guten Zweck beim Salon 
Reibnegger, Kolbermoor

Diese außergewöhnliche Aktion 
beim Salon Reibnegger in Kolber-
moor an der Alten Spinnerei war 
ein voller Erfolg. Die 12 Friseurin-
nen, die Ende November ihren 
kompletten Sonntag für unsere 
Schützlinge geopfert haben, haben 
tatsächlich fast 4.200,00 Euro 
Spenden eingenommen. Das ist 
eine wirklich unglaubliche Summe 
und wir bedanken uns von ganzem 
Herzen bei allen Beteiligten. Das 
war eine phantastische Idee, ein 
unglaubliches Event und ein gigan-
tischer Spendeneingang. Bei der 
Übergabe der Spende gab es na-
türlich eine kleine Tierheimführung 
für die Initiatorin der Aktion, San-
dra und ihre Chefin Nicola. Aber im 
Januar erwarten wir dann noch das 
ganze Team im Tierheim, damit 
sich alle vor Ort überzeugen kön-
nen, wofür sie einen so großen Ein-
satz gebracht haben. DANKE, dass 
es so tolle Menschen gibt wie 
euch!

Spendenübergabe vom Hundeba-
detag Bad Aibling

Auch der Hundebadetag, der jedes 
Jahr zum Ende der Freibadsaison in 
der Therme Bad Aibling stattfindet 
und den Tierheimen in Rosenheim 
und Ostermünchen zugute kommt, 

war wieder ein Highlight des Jah-
res. Wir danken Herrn Barber von 
den Stadtwerken Bad Aibling für 
die tolle Aktion, die unseren 
Schützlingen hilft und deren Artge-
nossen tierisch viel Spaß im Was-
ser bereitet. Ein herzliches Dankes-
chön auch an Frau Haagen von der 
Therme Bad Aibling und Frau Poell-
ner von den Stadtwerken für die 
Organisation im Hintergrund. Bei 
der Spendenübergabe hat uns 
nicht nur der Bürgermeister von 
Bad Aibling, Herr Stephan Schlier 
unterstützt, sondern es gab natür-
lich auch tierische Begleitung. Ist ja 
immerhin alles von Hunden für 
Hunde, denn je mehr Hunde an 
diesem tollen Event teilnehmen, 
desto mehr Eintrittsgelder und da-
mit Spenden!

Unterstützung für unser Tierheim

Im Zuge der deutschlandweiten 
Spendenaktion "Local-Hero" der 
Baufi24 Baufinanzierung AG hat die 
Rosenheimer Geschäftstelle der 
Baufi 24 unseren lokalen Verein mit 
dem angeschlossenen Tierheim 
durch eine Spende gefördert. Hier-
für herzlichen Dank in Namen aller 
Schützlinge, denen damit geholfen 
werden kann! Und Danke, dass wir 
„Helden“ sein dürfen.

Rückblick Lange Nacht in Rosen-
heim

Herzlichen Dank an die zahlreichen 
Besucher bei unserem Infostand 
vor der Papeterie Bensegger, die 
vielen interessanten Gespräche 
und das "Füttern" der Spendendo-
se für unsere Schützlinge. Und na-
türlich ein großes Dankeschön an 
die Firma Bensegger, dass wir bei 
der Langen Nacht in Rosenheim die 
Möglichkeit haben, das Tierheim in 
netter Nachbarschaft mit den Vier- 
und Zweibeinern der Rettungshun-
destaffel Oberland und der Pep-
pers Hundesnackbar vorzustellen 
und die zusätzliche Spende.

Herzlichen Dank für die Spende der 
Firma ZMV Dienstleistung aus 
Brannenburg.

Wir sagen: „Danke“
Dank an alle Mitglieder, Tierpaten, Futterpaten, Spender und Unterstützer
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Menschlich.Professionell.Wertschätzend.

Bajuwarenring 10 • 82041Oberhaching
www.tierklinik-oberhaching.de

Unsere diagnostische Ausstattung:

365 Tage im Jahr
für Sie und Ihr Tier da!

089 / 63 89 30 20

Sprechstunde:
Montag - Freitag: 08:00 - 20:30 Uhr

Notdienst:
Montag - Freitag:
Wochenende,Feiertage:

ab 20:30 Uhr
ganztägig

Ultraschall • Digitales Röntgen • Endoskop
CT • CBCT • MRT

HUNDE:

Apophis:  

Unserem Senior Apophis (11 Jahre), 
der nun seit 6,5 Jahren bei uns im 
Tierheim ist, geht es mit seiner wö-
chentlichen Unterwasserlaufband-
Therapie sowie seiner monatlichen 
Spritze gegen seine Gelenk-
schmerzen nach wie vor sehr gut 
und er erfreut sich auch weiterhin 
seiner täglichen Gassirunden mit 
seinen Stamm-Gassigehern. (siehe 
auch den Bericht über Apophis auf 
Seite 6)

Burli:

Burli ist jetzt knapp sieben Jahre alt 
und hat davon leider mehr als sein 
halbes Leben (4,5 Jahre) bei uns im 
Tierheim verbracht. Der große 
Angsthase hat seit einigen Mona-
ten eine Trainingspatin, die fast 
täglich mit ihm ungewohnte Situa-
tionen trainiert und seine Stamm-
Gassigeher verwöhnen ihn täglich 

mit Streichelein-
heiten und aus-
giebigen Spazier-
gängen.

Toffee:

Der fast sieben 
Jahre alte Schäferhund-Mix Toffee 
ist seit August 2022 bei uns im 
Tierheim, nachdem er über Ebay 
leider durch mehrere Hände ge-
reicht wurde. Sichtlich verunsi-
chert und kampfbereit wurde er 

dann bei uns abgegeben. Mit viel 
Geduld haben unsere Pfleger, un-
sere Hundetrainerin und sein Trai-
ningspate Toffee nun soweit, dass 
er durch seine geregelten Tagesab-
läufe ruhiger wurde.

Nadja:

Unserem Wirbelwind Nadja geht 
es soweit sehr gut. Auf Nadja wur-
de in Bosnien geschossen und es 
steckten 4 Bleikugeln in ihrem klei-
nen Körper. Tierliebe Menschen 

brachten Nadja dann zu uns ins 
Tierheim, wo ihr in einer Operation 
eine Kugel, die auf die Wirbelsäule 

drückte, entfernt wurde. Leider 
wurde die Wirbelsäule jedoch so 
stark verletzt, dass Nadja bei Spa-
ziergängen auf einen Rollstuhl an-
gewiesen ist. In ihrem Zimmer 
kann sie sich trotz ihrer Behinde-
rung auf den Vorderpfoten fortbe-
wegen. Trotz des Rollstuhls hält 
Nadja ihre Gassigeher beim Spa-
ziergang ganz schön auf Trab, da 
sie mit diesem flink wie ein Wiesel 
umherläuft.

Unsere Patentiere
…sagen „Danke“
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Dr. med. vet. Veronika Heigl
Physiotherapie für Hund Katze Pferd

* Physiotherapie
* Osteopathie (Pferd)
* Bewegungstherapie
* Thermotherapie

Gewerbering-Nord 5
83109 Großkarolinenfeld
Termine nur nach Vereinbarung

Tel. 0172/6847463
www.ro.vet
physio@ro.vet

* Unterwasserlaufband für Hunde
* Magnetfeldtherapie
* Low-Level-Lasertherapie
* Mittelfrequenz-Elektro-Therapie

Meine Leistungen

• praxisorientierte
Erziehungskurse im
Einzel- und Gruppentraining

• Training zur Verhaltens-
korrektur

• 10.000 qm² eingezäuntes
Trainingsgelände und
große Halle

animal learn Hundeschule
Am Anger 36, D-83233 Bernau
Fon 08051/ 96171-0
www.animal-learn.de

KATZEN:

Da im letzten Jahr einige der Paten-
katzen leider verstorben sind und 
andere doch noch einen schönen 
Platz bei tierlieben Menschen ge-
funden haben, ist es im Moment 
schwierig, neue Patenkatzen aus-
zuwählen.

Denn man glaubt es kaum: Sobald 
wir uns für eine Katze entschieden 
haben und diese auf unserer Web-
seite einstellen, vergeht keine Wo-
che und diese Katze hat Interes-
senten gefunden und darf zu ihnen 
ziehen, was uns natürlich sehr 
freut.

So gibt es im Moment nur 2 Katzen 
für eine Patenschaft:

Marie:

Bei Marie gibt es nichts neues zu 

berichten. Sie kommt mit Ihrer Er-
blindung aufgrund des Bluthoch-
drucks gut zurecht und freut sich 
nach wie vor über die vielen Strei-
cheleinheiten ihrer Pflegerin.

Meister Eder:

Meister Eder kam im Juli 2023 als 
Fundkatze zu uns ins Tierheim. Er 
wurde zusammen mit 2 weiteren 
Katzen entdeckt, als sie nach Futter 
suchten. Meister Eder war in einem 
schlechten Allgemeinzustand und 
hatte starken Katzenschnupfen, wel-
cher leider chronisch ist. Der ca. 10 
Jahre alte Katzenbub war anfangs 
von unseren Pflegern nicht erfreut 
und zeigte dies mit Fauchen und 
Knurren. Mit viel Zeit, Geduld und 
Leckerlies gelang es letztendlich, 
dass Meister Eder mittlerweile schon 
in der Früh auf die Pfleger wartet und 
sie mit lautem Schnurren begrüßt.

REPTILIEN:

Die Paten-Schildkröten Arielle, Ar-
temis und Picollo befinden sich 
derzeit in ihren Becken im neuen 
Schildkrötenhaus im Winterschlaf.

Auch die Kettennatter Noodel hat 
sich in ihrem Terrarium in einer 
Höhle verkrochen und genießt dort 
ihren Winterschlaf.



Die Fördermitgliedschaft in Höhe von
Im Jahr

Die Einfache Mitgliedschaft 18,00€ Jahresbeitrag
Die Fördermitgliedschaft Stufe 1 36,00€ Jahresbeitrag
Die Fördermitgliedschaft Stufe 2 72,00€ Jahresbeitrag
Die Fördermitgliedschaft Stufe 3 144,00€ Jahresbeitrag

Antrag auf Mitgliedschaft im 
Tierschutzverein Rosenheim e.V.

Name, Vorname:

geboren am:

Straße, Nr.:

PLZ, Wohnort:

Telefon:

E-Mail:

Hiermit beantrage ich (bitte Ankreuzen):

Einzugsermächtigung

Alle Mitgliedschaften begründen dieselben Rechte und Pflichten gemäß dem Vereinsrecht. Die 
Fördermitgliedschaft beinhaltet die einfache Mitgliedschaft.

Ort, Datum, Unterschrift

Ort, Datum, Unterschrift

IBAN

Name des Kreditinstituts

BIC

Dem Tierschutzverein Rosenheim e.V. wird gestattet, von meinem obigen Konto den Jahresbei-
trag meiner Mitgliedschaft einzuziehen. Meine Bank ist bei nicht ausreichender Deckung nicht 
verpflichtet, den Auftrag auszuführen. Eventuell ungerechtfertigte Abbuchungen kann ich 
selbstverständlich über meine Bank zurückbuchen lassen.

Ich willige ein, dass der Tierschutzverein Rosenheim e.V. als verantwortliche Stelle, die in der 
Beitrittserklärung erhobenen personenbezogenen Daten wie Name, Vorname, Geburtsdatum, 
Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer, Funktion im Verein und Bankverbindung ausschließ-
lich zum Zwecke der Mitgliederverwaltung, des Beitragseinzuges und der Übermittlung von 
Vereinsinformationen verarbeitet und nutzt.
Eine Datennutzung und -übermittlung an Dritte für Werbezwecke findet nicht statt.
Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden die personenbezogenen Daten gelöscht, soweit sie 
nicht entsprechend der gesetzlichen Vorgaben aufbewahrt werden müssen.
Jedes Mitglied hat im Rahmen der Vorgaben des BDSG/ EU-DSGVO das Recht auf Auskunft 
über die personenbezogenen Daten, die zu seiner Person bei der verantwortlichen Stelle ge-
speichert sind. Außerdem hat jedes Mitglied, im Falle von fehlerhaften Daten, ein Korrektur-
recht.



Name, Vorname:

geboren am:

Straße, Nr.:

PLZ, Wohnort:

Telefon:

E-Mail:

Hiermit beantrage ich (bitte Ankreuzen):

Die Patenschaft für folgendes Tier

Tierart

Name

Alter

Eine Futterpatenschaft

Diese unterstützt die Deckung der Futterkosten aller Tiere im Tierheim

Ich willige ein, dass der Tierschutzverein Rosenheim e.V. als verantwortliche Stelle, die in dem 
Patenschaftsantrag erhobenen personenbezogenen Daten wie Name, Vorname, Geburtsdatum, 
Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer und Bankverbindung ausschließlich zum Zwecke der 
Patenschaftsverwaltung und des Beitragseinzuges verarbeitet und nutzt.
Eine Datennutzung und -übermittlung an Dritte für Werbezwecke findet nicht statt.
Bei Beendigung der Patenschaft werden die personenbezogenen Daten gelöscht, soweit sie 
nicht entsprechend der gesetzlichen Vorgaben aufbewahrt werden müssen.
Jeder Pate hat im Rahmen der Vorgaben des BDSG/ EU-DSGVO das Recht auf Auskunft über 
die personenbezogenen Daten, die zu seiner Person bei der verantwortlichen Stelle gespeichert 
sind. Außerdem hat jeder Pate, im Falle von fehlerhaften Daten, ein Korrekturrecht.

Antrag für eine Tierpatenschaft

Den Patenschaftsbetrag in Höhe von , €

werde ich 

monatlich

vierteljährlich

halbjährlich

jährlich

überweisen. (Zutreffendes bitte ankreuzen)

Ort, Datum, Unterschrift

Spendenkonto
IBAN: DE 13 7115 0000 0000 0087 97
BIC:  BYLADEM1ROS
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Impressum

Wir danken allen Unterstützern von ganzem Herzen für ihre Hilfe in diesem Jahr. Alle Spender, die ihre Adresse 
angegeben haben, erhalten selbstverständlich eine Spendenbescheinigung. Ohne Adressangaben können wir aber 
leider keine Bescheinigung ausstellen. Bitte melden Sie diese gerne jederzeit noch im Tierheim nach. Vielen Dank für 
Ihr Verständnis!

Die Tierheimzeitung finanziert sich durch die Werbeanzeigen.
Vielen, herzlichen Dank an unsere Inserenten!

Tierschutzverein Rosenheim e.V.
Am Gangsteig 54, 83024 Rosenheim
Postanschrift:
Am Gangsteig 54, 83059 Kolbermoor
Telefon: 08031-96068 / Fax: 08031-98064
Internet: www.tierschutzverein-rosenheim.de
Mail Verein: tierschutzverein-rosenheim@t-online.de
Mail Tierheim: info@tierschutzverein-rosenheim.de
Facebook: Tierschutzverein Rosenheim e.V.
Tiervermittlung:
Nur nach Vereinbarung via Mail oder Telefon
Gassigehzeiten:
Täglich 10:00 - 12:00 Uhr, 15:00 - 18:30 Uhr
Bitte beachten Sie eventuelle. Änderungen auf unse-
rer Homepage
Bankverbindung/Spendenkonto:
IBAN: DE13 7115 0000 0000 0087 97 
SWIFT-BIC: BYLADEM1ROS




